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des heiligen eiſtes), 584 Ge

.

ſus Iim Gebete), 590 ff., 614 f., 650 ff., 661
(über das Faſten), 669, 674 über „Bethſaida⸗Teich“), 716 (auch die An
merkung 3u eachten', 724 (über David), 737 ff., 742 (Sabbatfeier) Die
exegetiſch ſtrittigen Fragen hat Herr Verfaſſer ganz gut beleuchtet und ſeine An
ſicht treffend begründet. Die ymboliſche Erklärung (682 gefällt dem Re⸗
cenſenten weniger. Ausdrücke, wie „einkinden“ 155, 157), „bereinigt“176), „befährt“, „abgeleibte eelen“ en dem Leſer keine Schwierigkeit;6 298 iſt (ſta 1. Jerus.), 618 wir (ſtatt wie) leſen

Nebſt Zuwachs an äußerem Umfange hat vorliegendes Werk auch die nachbeſſernde Hand des hochwürdigen Verfaſſers mehreren Stellen, beſonders bei
chronologiſchen und geographiſchen Fragen, nM rühmlichſter Weiſe erfahren, und

iſt nicht bloß der großartige Inhalt, ondern auch die feſſelnde

orm, die
ſpannende und herrliche Schilderung Über jede Lob erhaben, weshalb auch das
erk keiner weiteren Empfehlung bedarf.

Praz Univerſitäts-Profeſſor Dr Leo
2) Wetzer und Weltes Kirchenlerikon oder Encyclopädie der katholiſchen

Theologie und ihrer Hilfswiſſenſchaften. 3 wẽ eite Auflage von Dir Franz
Kaulen VIIIL Band Freiburg Herder. 1893 2118 Spalten.

6.82Lexikon⸗Octav. Preis 11.—
Mit dem iſt der achte Band des großen erkes FJum Abſchluſs

gekommen. Was ber die vorausgehenden Bände von berufener Seite geſagt
wurde, gilt ollauf auch von dieſem Bande. Ueberall zeigt ich dieſelbe Sorgfalt
n U.  dhH und Behandlung des reichen Stoffes, eine rühmenswerte Genauig
keit mn den erforderlichen Literaturangaben, eine vahrha claſſiſche Gedrängtheit
des Styles, verbunden mit Klarheit der Darſtellung. Selbſtverſtändlich ſind die
einzelnen Artikel von jenem ech katholiſchen Geiſte Un  E  „ welcher dem ganzen
erte ſeinen Stempel aufdrückt Wer über die verſchiedenſten Fragen der Lehre,
Ote der eſchichte, über archäologiſche, biographiſche Ind ſtatiſtiſche Punkte ebenſo
ſicheren al ſchnellen Aufſchluſs haben will, der greift mit größter Beruhigung
U Kirchenlexikon und ird kaum 1e u ſeinen Erwartungen ſich geläuſcht nden

Der vorliegende Band reicht bis Um Artikel Mythologie In eine nuurl'
annähernd vollſtändige Aufzählung der hedeutenderen Artikel, E durchweg
von gediegenen Fachmännern verfaſst ſind, kann hier elbſtverſtändlich nicht ein⸗
gegangen werden. Ur einige der hervorragendſten Aufſätze hier erwähnt
verden Ebenſo ausführlich als intereſſant iſt die Schilderung, we  E Mabillons
Leiſtungen ſeitens Bäumer (vergleiche deſſen either In Augsburg erſchienene aus
ührliche Monographie ber denſelben ebenſo gelehrten als frommen Benedietiner)
gefunden hat Das Gleiche gilt vom Ttite. Angelo Mai von Hergenröther, al⸗
donat von Raich, Petrus de Marea von Jungmann, Mauriner von Braun⸗
müller, Mechitariſten von Kalemkiar. Vom en Grafen Montalembert entwirft
Baumgartner ein lebensvolles Bild Wohlthuend iſt die Objectivität, mit welcher
Mariana von deſſen Ordensgenoſſen Reichmann beſprochen ird Mit alt.
gewohnter Akribie verbreitet ſich Kober über Geſchichte Ind Bedeutung des
Magiſtertitels. Beſonders für unſere Zeit von Wichtigkeit ſind die Artike
Mäßigkeitsvereine von Zimmermann, Magnetismus von aan, Materialismus
von Gruber, kirchliche Muſik von Bäumker. Im Artikel Menſch Stöckl Are
eine größere Rückſichtnahme auf die hyſiologiſchen und pſychophyſiſchen MomenteMelanchthon vorwiegend, enn auch natürlichPlatz geweſen. Funk würdigt
nicht ausſ

ießlich als Humaniſt. Von ſtatiſtiſch-hiſtori

—

chen Aufſätzen ſeien hervor⸗
gehoben die Artikel Mailand, Malta, Mohilew von Neher, Mainz von Falk,
elk von Schrödl, Metz von ritſch, Minden von Wurm, Münſter von Tibus
V  hnen reiht ich die eingehende Darſtellung der katholiſchen wie akatholiſchen
Miſſionsthätigkeit nach außen wie Im V.  nnern ſeitens 2  Er und Mitterrutzner
NI une hervorragende Leiſtung bietet Sch im Artikel Meſſias Der Ar.
tikel Minucekius Felix von Kihn zeichnet ſich durch erſchöpfende Literaturangaben
aus Etwas kurz gerathen iſt der Artikel Qleret von Jakob; das Fehlen eines
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Artikels über anreſa fiel nir auf. Bei Marius Mercator hätte die Benutzung
der Schriften desſelben ſeitens Pſeudo⸗Iſidor angemerkt verden ſollen Nicht zuſeinem Vortheil zeichnet ſich der Artikel Meſſe dur den Mangel jeglicherLiteraturangaben aus Vorzügliche Leiſtungen ſind die Artikel Manetho und
andäer von Kaulen. Von demſelben Gelehrten ſtammen die ihrerNüchternheit vielleicht nicht alle Kreiſe befriedigenden Artikel über Maria die aller
ſeligſte Jungfrau und die übrigen Marien des (euen Teſtamentes. Einen
gewiſſen Gegenſatz dazu ilden die gleichfalls von Kaulen geſchriebenen Artikel
über Marienleben und Marienlegenden, ſowie die Abhandlung Jeilers über
Maria von Agreda und deren Offenbarungen über die myſtiſche Stadt
Eine treffliche Ueberſicht der Marienfeſte liefert Schrod, eine Zuſammenſtellung
der Marien-⸗Wallfahrtsorte Streber In das Gebiet der Dogmengeſchichte
gehören U. die Artikel Molina von Morgott Monotheletismus von Peters,
Montanismus von Funk; Myſtik von Pruner Für den abſoluten Probabilismus
I Noldin eine Lanze im Ttike. Moralſ

eme

Graz Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Rudolf Ritter Scherer.
3) Bibelkunde für höhere Lehranſtalten und Lehrer⸗Semi⸗

narien, ſowie zum Selbſtuaterrichte bearbeitet von Dir Andreas TA
Sechste, verbeſſerte Auflage. Freiburg. Herder. 1893 VII und
184 Seiten. Preis broſchiert 1.20 V gebd M 1.45

Das Büchlein behandelt Iu nappem Rahmen die ſogenannten Einleitungs⸗
fragen und gibt kur  5  en Aufſchluſs über die Geſchichte des bibliſchen Canons und
Textes, Üüber Abfaſſung, Echtheit, Inhalt der einzelnen bibliſchen Schriften, ber
den au der heiligen Schrift und ber die heiligen Alterthümer de Volkes
Iſrael; als Anhang ſind beigegeben die bibliſchen Maße und Münzen, Zeittafel
nebſt Namen⸗ und Sachregiſter Fünf Abbildungen und zwei Kärtchen dienen
Ar Veranſchaulichung des ehrſtoffes eL die Brauchbarkeit der hrift ein
Wort 3u ſagen, iſt überflüſſig; dafür ſpri der Umſtand, daſs ſie ereits die
ſechste Auflage erlebt hat, über deren Verhältnis thren Vorgängerinnen dem
Referenten ein Urtheil nicht möglich ſt, da letztere ihm nicht vorliegen. Auffallend
Erſcheint demſelben das Verkennen eines dogmatiſchen Zweckes im arkus
Evangelium 78), ſowie In einer auch 5um Selbſtunterrichte“ beſtimmten
O/  /  chrift eine eingehendere oder chärfere Zurückweiſung der Betrugs und Mythen
hypotheſe 81 ihm wünſchenswert erſcheinen mo  E.

S Florian. Profeſſor Dr 01
Theologia pastoralis, cComplectens practicam institutionem

Confessarii, AuCtOre J08. AertnyS, Eb., theologiae
ralis et 8. liturgiae professore. Hditio Altera. anuecta et 16

Cognita. 1893 Preis 2.50 1.5
Erſt der Beiſatz des en Titels der Schrift gibt eren wirklichen —5  nhalt

QN. Der Name „Theologia pastoralis“, welcher Kopfe des Titels ſteht, will
nach der Vorrede des Verfaſſers nichts anderes ſagen, als aſs die institutio
COnfessarii mit gur Paſtoraltheologie gehöre, ud zwar einen beſonders wichtigen
El derſelben bilde Dieſe institutio will eine praktiſche im eminenten iunne
des Wortes ſein Schon der geiſtliche Vater unſeres erfaſſer hat PS für
gezeigt befunden, außer der theologia moralis und dem homo apostolicus noch
Eeine Praxis COnfessarii chreiben Die letztere Schrift des Heiligen iſt Es, aus
welcher erfaſſer ne andern von ihm S VI namhaft gemachten Schriften
zum großen Theil geſchöpft hat Er hat hiebei nicht unterlaſſen, die kritiſche
Sonde anzuwenden, indem die lateiniſche Ueberſetzung mit dem Originaltext ver⸗
glich und verbeſſerte, hat aber auch, wie aus der nachfolgenden Inhalts⸗
anzeige rſieht, des Wortes Chriſti nicht vergeſſen: „Omnis Seriba doctus mn

COElO0rum profert de thesauro 8u0 OVa et vetera.“ Das Buch
Hat Ees, wie on angedeutet, auf den modus agendi 1n excipiendis cçonfés-


